
THEMA! ! Nr. XX – Monat-Monat 2012

 2 www.wierseisler.ch

Ein unglaublicher Erfolg war 
der erste «Zeig dich»-Abend 
für junge Bühnenkünstler. 
Und der Zweite folgt sogleich.

Die jungen Sensler haben Talent. 
22 16- bis 26-Jährige traten im 
Mai auf die Bühne, um dies zu 
beweisen. Der Saal im St. Martin 
platzte aus allen Nähten und die 
Begeisterung war riesig. Klar, 
dass dieser Erfolg nach einer 
Fortsetzung schrie. Und vielleicht 
setzt ja jemand den letzten Satz 

pantomimisch um? Ideen gibt es 
viele, von Gesang, über Akroba-
tik und Jonglage zu Kabarett, 
Slam Poetry oder Gedichten.
Bald ist  es wieder soweit. Rund 
um Moderator  Simon Thalmann 
treten beim «Seisler Aabe» vom 
15. November erneut junge Sens-
ler allein oder in Kleinstgruppen 
auf die Bühne. Wer hat Lust  
aufzutreten?
Solche Plattformen für Junge 
sind eines der grossen Ziele von 
«Wier Seisler».                  chs 

Unser 
Dorfplatz

Liebe Gäste, liebe Interessierte
Zentrum des Kirchdorfs Tafers 
war schon immer der Dorfplatz. 
   Das ist noch 
immer so: Hier 
finden Märkte 
statt, die Ju-
gend trifft sich 
vor dem Mu-
seum, Open-
Air Kino, Apé-
ros, Konzerte, 
Prozessionen führen über den 
Platz zur Kirche. Ein Dorfplatz 
für die Dorfbewohner! 
   Seit  der Gastro- und Kultur-
verein «Wier Seisler» in der Pfar-
reiwirtschaft St. Martin wirkt, 
wird die Zusammenarbeit am 
Dorfplatz noch grösser geschrie-
ben. Als Leiterin des Sensler 
Museums bin ich selbst Mitglied 
des Kulturvereins. Gemeinsam 
planen und organisieren die Mit-
glieder das kulturelle Programm. 
Aber auch auf das Gastroteam 
ist immer Verlass. 
   Ob kleine oder grosse Hilfe-
stellungen: Man hilft sich gegen-
seitig. So soll’s sein – mitten im 
Dorf.
Franziska Werlen, 
Leiterin Sensler Museum

Nachwuchsförderung hoch zwei
Wier Seisler 2012 –
Oktober-Dezember

Ein vielfältiges Festival 
«im Näbù» ist geplant. ➛2

Museum: Was macht frau 
mit ihrer Zeit?             ➛3

Breites Kulturprgramm 
von «Wier Seisler».      ➛4

Der erste Schritt auf eine Bühne – unvergesslich für junge Talente. Bild Susanne Trachsel

Hauszeitung der Wier Seisler Gastro & Kultur – www.wierseisler.ch

Vielen Dank all unseren Sponso-
ren und Gönnern. Infos zu ihnen:
www.wierseisler.ch/254/Sponsoren
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«Wier Seisler» planen ein 
herbstliches Festival für Spra-
che und Gastronomie. Dass da 
nur niemand benebelt wird…

Wenn die Tage kürzer werden, sind 
viele Leute empfänglich für kul-
turelle Aktivitäten. Das Programm 
vom «Festival im Näbù» soll vom 
29. November bis 2. Dezember 
Alt und Jung begeistern.

Sagen und Märchen
Den Einstieg macht der Saagen-
ù-Määrli-Aabe. Bei «Saage, Määr-
lini & Kulinarisches ùs ùm Seise-
lann» werden Sensler Sagen mit 
einem regionalen Menü verbun-
den. Die Sagen erzählen Stän-
derat Urs Schwaller, Daniel Gru-
ber, Monika Kolly und Janine 
Rufener (Do., 29.11., 19 Uhr).

Schnabelweid-Duo live
Am Freitag ist «Dialäkt-Aabe». 
Das jahrelange DRS1-Schna-
belweid-Duo Christian Schmid 
und Christian Schmutz beantwor-
tet den Gästen live Mundartfra-
gen. Nach der Pensionierung von 

Christian Schmid eine einmalige 
Gelegenheit, ihn nochmals zu 
hören (Fr., 30.11., 20 Uhr).
Am Samstagabend wird die Ad-
ventszeit  mit einem Gospel-

dinner lanciert. Ein gediegener 
Abend mit dem Tabasso-Chor 
und passenden Speisen aus der 
Küche von Silvio Sturny erwartet 
die Gäste (Sa., 1.12., 19 Uhr).
Aber auch der Sonntag hat es in 
sich: Von 10-11 Uhr lädt Radio 
Kaiseregg zum Live-Stammtüsch 
ein. Um 14 Uhr präsentiert die 
Künstlerin Susi Fux Kindern ab 4 
Jahren ihren «Adventskalender». 
Aber Achtung: Es ist kein ge-
wöhlicher Kalender.                 chs

As Festival im Näbù

Wie die Alten 
(früher) sungen…
Im Land der Chöre und Musi-
kanten fällt einer auf, wenn er 
nicht singen kann. Winza hat  von 
Mändù jeweils gesagt: 
«Momoou, dä isch iina, wo 
tiptop am Schwynemäärit 
chenti ga voorsinge.»

Susi Fux mit dem etwas anderen Adventskalender. Bild zvg

Ohne Sponsoren 
geht nichts!
Ganz herzlichen Dank allen 
Sponsoren, Gönnern, Partnern 
und Besuchern der Anlässe in 
Tafers. Ohne sie könnte der 
Kulturverein Wier Seisler nicht 
existieren. Wir danken speziell:
Goldsponsoren:
Para Travel, Freiburg
Gemeinde Tafers
Silbersponsoren:
Axalta Treuhand AG, Düdingen
Cave des Rochers, Düdingen
Bronzesponsoren: 
Region Sense
FR Kantonalbank, Tafers
TR Management, Tafers
Renobau Zahno, Heitenried
BK Geoservices AG, Tafers
Bouley-Web, Guschelmuth
Deutsch-FR Heimatkundeverein

Weihnachtsdorf 
vor dem Museum
Das wandernde Weihnachtsdorf 
gastiert zum zweiten Mal in Ta-
fers. Der idyllische Dorfplatz soll 
dem Anlass eine stilvolle und 
wunderbare Kulisse verleihen. 
Ein Adventsanlass mit attrakti-
vem Rahmenprogramm.          chs
Termine vormerken: Do., 6. Dezember, 
16 Uhr bis So., 9. Dezember, 17 Uhr.

Von «Chees Gourmet» in Ta-
fers kommt aller Käse auf den 
Tischen bei Wier Seisler. Che-
fin Irène Bongard setzt auf 
regionale Handarbeit. 

Seit über fünf Jahren führt Irène 
Bongard den Delikatessenladen 
Chees Gourmet in Tafers. Vache-
rin, Sensetaler, Sensler Mutschli, 
Ziger, Butter, Rahm und Glace 
werden selbst gemacht – vor      
allem in der Käserei in Schweni 
bei ihrem Mann Serge. Und auch 
sonst gibt es viele regionale Pro-
dukte im Laden; auch über 
Milchprodukte hinaus z.  B. von 
Frioba und der Biermanufaktur 
Freiburg. «Die Leute kaufen heut-
zutage gern Regionales, weil sie 

einen Bezug zum Käser oder zum 
Dorf  haben», sagt Irène Bongard.
Die gebürtige Schwyzerin lebt seit 
33 Jahren im Senseland und fühlt 
sich auch als Senslerin. Sie freut 
sich über die «Wier Seisler»-Idee: 
«So kann man vermehrt das Ge-
sellige pflegen.»                        chs 

Der Käse kommt gleich 
von nebenan 

Irène Bongard, bewaffnet mit 
Fonduegabel. 

Christian Schmutz präsentiert 
nach der Hintercher-Bande einen 
zweiten historischen Roman aus 
dem Senseland. 1994 hat ein  
Erdrutsch fast 40 Häuser der 
Siedlung Falli Hölli zerstört. 
Viele Betroffene verloren alles. 

Schmutz erzählt die Geschichte 
rund um die fast naive Auf-
bruchsstimmung der 1970er 
Jahre – aber mit fiktiven Perso-
nen. Am 21. November ist die 
Vernissage bei «Wier Seisler». wier
Mi., 21. November, 17 Uhr.

Vernissage des Falli-Hölli-Romans 

Lieblingswort
Der pensionierte DRS-Mund-
artpapst Christian Schmid hat 
ein Lieblings-Senslerwort: wùha. 
Susi Fux hebt hervor: Pärisou!

Programmiert
Live-Stammtüsch
An jedem 1. Sonntag des Monats 
präsentiert Radio Kaiseregg den 
Stammtüsch aus dem St. Martin. 
Die nächsten Termine: 7.10., 
4.11. und 2.12. jeweils von 10-11 
Uhr mit aktuellen Gesellschafts-
themen. Mitreden erwünscht!  chs

Wieder Dartscup
Bereits in die zweite Saison geht 
im St. Martin der Dartscup, orga-
nisiert  vom Hmm…Club, der 
auch hinter den Highland Games 
in St. Ursen steht. Die nächste 
Termin fürs Pfyleschiesse ist am 
Sa., 17. November von 13 bis ca. 
22 Uhr. Infos: dartscup.ch        chs

Nicht nur für Sensler
Natürlich können auch Nicht-
Sensler an Sensler Abenden teil-
nehmen oder sich an den Seisler 
Tüsch setzen. Wier Seisler stellen 
zwar das Sensler Schaffen in den 
Mittelpunkt, bekommen aber 
gern Besuch (z.  B. Nils Althaus 
am 25.10. oder Christian Schmid 
am 30.11.). Auch stehen Adoptiv-
Sensler wie Susi Fux und Mario 
Slongo (18.10.) auf  der Bühne. chs

Programmiert 
«Ferie» mit Dürenann
Von Tango über Blues zu Rock 
und Reggae spielt des musi-
kalische Sensler Sextett «Düre-
nann» alles durcheinander. Ihre 
dritte CD mit senslerdeutschen 
Liedern aus der Feder von Sän-
gerin Karin Schafer wird am 4.10. 
bei Wier Seisler getauft.              st
Do., 4. Oktober, 20 Uhr.

Nils Althaus kommt zu Besuch. 
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Die Fotografin Mélanie Aebi-
scher-Pellet hat mit ihrer Ka-
mera Frauen begleitet. Sie 
zeichnet nun künstlerisch de-
ren Alltag.

Was macht frau mit ihrer Zeit? – 
Diese Frage stellte sich die Foto-
grafin Mélanie Aebischer-Pellet in 
ihren Arbeiten für die Herbstaus-
stellung «Foto Frau Freiburg». Sie
 

«Gibt es überhaupt 
eine für eine Frau 

typische Tätigkeit?»
Frage, die sich eine Betrachterin 

der Werke stellen könnte

hat  Frauen  aus  ihrem  Umkreis  
mehrfach in demselben Raum 
fotografiert, wie sie unterschied-
lichen Tätigkeiten nachgehen. 

Die Frauen sind also wiederholt 
auf  einem Bild abgebildet. 

Ein ganz normaler Tag?
In der Vorstellung der Betrachte-
rin zeichnet sich ein ganz norma-
ler Tag im Leben einer Frau ab. 
Es stellen sich aber auch Fragen: 
Sind dies für Frauen typische Tä-
tigkeiten? Gibt es überhaupt eine 
für eine Frau typische Tätigkeit?

Die sechs Frauenporträts von 
Mélanie Aebischer-Pellet sind 
Teil der acht Werkgruppen um-
fassenden Ausstellung von neun 
Künstlerinnen. Alle stammen aus 
dem Kanton Freiburg und/oder 
wohnen hier. Die Werke sind 
noch bis zum 4.11. zu sehen.    fw
Das Museum ist offen jeweils von 
Do. bis So., 14-17 Uhr (jeden ersten 
Freitag im Monat geschlossen).

Im Rahmen der Wechselausstellungen im Jahreslauf 
bietet das Museum an vier Mittwochnachmittagen 
pro Ausstellung Kinder-Ateliers für Kinder zwi-
schen 6 und 11 Jahren an. 
Es wird gemalt, gebastelt, geleimt, fotografiert,  
gepflanzt, geschwatzt und gelacht: Daniela Stöckli 
lässt sich jedes Mal etwas Neues einfallen. Im 
Sommer zum Beispiel bastelten die Kinder ein Re-
genrohr.                   fw
Preis 10 Fr. (Zvieri inklusive), Platzzahl beschränkt. Auf 
Anmeldung unter: 079 487 57 75.

Was macht frau mit ihrer Zeit?

Kinder-Ateliers im 
Museum sind beliebt

Neueingang 
im Museum

Der Tonverein Bad Bonn stellte 
dem Museum für die Ausstellung 
«Tourismus im Sensebezirk» 
Gegenstände zur Verfügung, die 
mit der Geschichte des Konzert-
lokals Bad Bonn in Verbindung 
stehen. Einige davon sind jetzt 
als Schenkung in die Sammlung 
eingegangen. So dieses Feuerzeug 
mit dem Denkspruch des Bonn: 
«Where the hell is Bad Bonn?»

Was erzählt es uns? 
Primär ist dieses Feuerzeug ein 
Werbeträger. Als Feuerzeug ver-
weist es auf die Natur des Wer-
bers: Das «friedliche Rockloch» 
Bad Bonn, Plattform für musi-
kalische Subkultur. Wort- (Wo 
zum Teufel ist Bad Bonn?) und 
Sprachwahl (Englisch) wecken 
zusätzlich Rockmusik-Assozia-
tionen. Gelb und schwarz sind 
die Erkennungsfarben des Kon-
zertlokals.
Am meisten zu sagen aber hat 
der aufgedruckte Name des Kon-
zertlokals selbst: Bad Bonn. Über 
500 Jahre Geschichte des Weilers 
Bonn: Von Kurort über Energie-
politik des Kantons bis zur Mu-
sikszene der Gegenwart.            fw

Das richtige Material und schon gehts ab 
an die Arbeit. Bild Franziska Werlen

Vier Tätigkeiten einer Frau im Alltag – alle auf dem gleichen 
Bild vereint. Werk Mélanie Aebischer-Pellet

Königliche Weih-
nachtsausstellung
Die Heiligen Drei Könige werden ab dem 26. No-
vember Thema im Sensler Museum sein. Zu sehen 
gibt es in der neuen Wechselausstellung auch eine 
«Chinigrossli»-Miniatur. 
Chinigrossli? Was ist  das? Wie spricht man das aus? 
Das dürften einige Leute fragen.
«Chinig» ist Walliserdeutsch für König und ein 
Rossli ist  ein Pferd, klar. An Silvester und am 6. 
Dezember ziehen im Lötschental/VS «Königsros-
se» durch die Dörfer. Sie stellen die Heiligen Drei 
Könige dar.                  fw

Chinigrossli  (M.) mit «Goigglärn», die das  
schöne Ross preisen. Bild Lötschentaler Museum

Programmiert
Donnerstag bleibt 
der Seisler Aabe 
Das Programmkernstück des 
Kulturvereins Wier Seisler ist der 
«Seisler Aabe», der alle 14 Tage 
donnerstags stattfindet. Das Kul-
turteam hat wieder ein vielfältiges 
Programm bereitgelegt: 
 CD-Taufe der Sensler Grup-
pe Dürenann am 4. Oktober, 
 Mario Slongo und Michelle 
Cueni plaudern am 18. Oktober, 
 Besuch vom bekannten Musi-
ker Nils Althaus  (Kombination 
mit Essen) am 25. Oktober,
 Tipps, Tricks und Hintergrün-
de zum Kilbimenü am 1. No-
vember,
 der 2. Nachwuchskünstler-
Abend am 15. November,
 Sagen, Märchen & Kulinari-
sches aus dem Senseland folgen 
am 29. November,
 Spannendes zur Sternsingen-
Tradition am 13. Dezember. wier

Geführte Besichtigung
Man sieht nur, was man weiss! 
Am 3. November um 14.30 Uhr 
führt Franziska Werlen durch die 
Ausstellung Foto Frau Freiburg.



Do. 4.10.2012, 20 Uhr, 15 Fr.
Seisler Aabe 
Wier Seisler sy musikaalisch 
Vernissage der Sensler Gruppe Dürenann 
Das Sensler Publikum kann als erstes die Stücke 
der neuen Dürenann-CD «Ferie» hören. Von 
Tango über Blues hin zu Rock und Reggae spielt 
das Sextett stilsicher und «durcheinander». Den 
roten Faden bilden die senslerdeutschen Texte. 

Do. 18.10.2012, 20 Uhr
Seisler Aabe
Wier Seisler wììs wüsse 
Das persönliche Gespräch mit 
Michelle Cueni und Mario Slongo 
FN-Redaktorin Karin Aebischer entlockt der 
28-jährigen Olympia-Teilnehmerin Michelle 
Cueni aus Bösingen und dem ehemaligen 
DRS-Wetterfrosch Mario Slongo aus Tafers 
Interessantes und Persönliches über ihr Leben 
und ihren Bezug zum Senseland. 

Do. 25.10.2012, 21 Uhr
Kombipaket mit Essen 78 Fr. , nur Konzert 45 Fr.

Seisler Aabe 
Wier Seisler bechäme Psuech 
Musikalisches Essen mit 
Liedermacher Nils Althaus  
Mit «Ehrlich gheit» sprengt Nils Althaus 
die Genres und nimmt uns mit auf eine 
atemberaubende Reise durch seinen 
sprühenden Geist. Figuren werden zu Liedern, 
Lieder zu Szenen und alles verwebt sich zu einer 
einzigen Geschichte. Bis es aufhört. Und wie.

Do. 1.11.2012, 19 Uhr
20 Fr. inkl. Degustation

Seisler Aabe
Wier Seisler chii choche 
Informationen & Degustation zum Kilbiessen
Die St.-Martins-Kilbi steht vor der Tür und wird 
drum zum Thema. Information zur Geschichte 
der Kilbi, zu Menü und Kochideen sowie eine 
Degustation erwarten den Besucher.  

Do. 15.11.2012, 20 Uhr, 10 Fr.
Seisler Aabe
Di Jùnge sy kreativ  
2. Ausgabe von «Zeig dich!», der Plattform 
für Nachwuchskünstler
Junge Sensler Bühnenkünstler treten auf die 
Bühne und beweisen ihr Talent. Nach dem 
Erfolg der ersten Austragung im Mai, steigt 
nun Nachwuchsabend Nr. 2. Solche Plattformen 
sind eines der Ziele von «Wier Seisler». Wer ist 
interessiert an einem Auftritt?  

Mi. 21.11.2012, 17 Uhr
Vernissage 
Falli-Hölli-Roman von Christian Schmutz 
1994 hat ein Erdrutsch ein Sensler Feriendorf 
ausradiert. Fast 40 Häuser der Siedlung Falli 
Hölli wurden zerstört, viele Betroffene verloren 
alles. Christian Schmutz erzählt die Geschichte 
rund um die Aufbruchsstimmung der 1970er 
Jahre – aber mit fiktiven Personen. 

Fr. 23.11.2012, 18 Uhr
Sensler Museum lädt ein
Vernissage 
Wechselausstellung «Die Heiligen Drei Könige» 
ab 24.11. Dabei wird ihr Auftreten im Schweizer 
Brauchtum beleuchtet.

Do. 29.11.2012, 19 Uhr
45 Fr. (Essen und Programm)

Festival im Näbù  
Wier Seisler chi schryybe u lääse  
Sagen, Märchen & Kulinarisches us um 
Seiselann
As Määrli oder a Saag – a klaari Sùppa oder Cha-
bissalat – epis Wahrs isch doch dran? Lasst Euch 
überraschen am Näbufestival mit Sagen, Märchen 
& Kulinarischem aus dem Sensebezirk. 

Sa. 30.11.2012, 20 Uhr, 10 Fr.
Festival im Näbù
Dialäkt-Aabe
Schnabelweid-Wiedersehen mit den
 Christians Schmid und Schmutz 
Das jahrelange DRS1-Schnabelweid-Duo 
Christian Schmid und Christian Schmutz 
erzählt Geschichten und beantwortet live 
Mundartfragen. Nach der Pensionierung von 
Christian Schmid ist dies für die Gäste eine 
einmalige Gelegenheit, ihn wieder zu hören.

Sa. 1.12.2012, 20 Uhr
78 Fr. (Essen und Programm)

Festival im Näbù
Wier Seisler sy musikaalisch
Gospeldinner mit dem Rock- und 
Gospelchor Tabasso 
Stimmen Sie sich auf die Adventszeit ein und 
geniessen Sie ein Dinner in Kerzenlicht. Lassen 
Sie sich von den Tabasso-Stimmen in eine 
harmonische Welt entführen. 

S0. 2.12.2012, 14 Uhr
12 Fr. Erwachsene / 7 Fr. Kinder 

Festival im Näbù
Kindertheater ab 4 Jahren
Der besondere Adventskalender von Susi Fux 
Susi Fux hat keinen gewöhnlichen 
Adventskalender dabei. Hinter den Türchen 
warten kleine Figuren, die ihre Geschichte 
erzählen möchten. Hilf doch auch beim Öffnen 
der Türchen und lass dich überraschen und 
verzaubern! 

Do.-So. 6.12.-9.12.2012
Auf dem Dorfplatz
Wanderndes Weihnachtsdorf  
Das wandernde Weihnachtsdorf gastiert zum 
zweiten Mal in Tafers. Der idyllische Dorfplatz 
soll dem Anlass eine stilvolle und wunderbare 
Kulisse verleihen. Ein Adventsanlass mit 
attraktivem Rahmenprogramm. 

Do, 13.12.2012, 20 Uhr
Seisler Aabe
Wier Seisler hii Tradition
Das Sternsingen
Regula Gobet-Brülhart vom Pfarrteam Tafers 
lädt ein, hinter die Kulissen des Sternsingen 
zu schauen. Woher sind die Gewänder? Was 
passiert mit der Kollekte? Es gibt Interessantes 
zum Brauch und Ausschnitte aus dem 
Dokumentarfilmchen zum Sternsingen in Tafers. 

So, 16.12.2012, 16 Uhr, 5 Fr.
Sensler Museum lädt ein 
Filmnachmittag für Familien
Trickfilm «Der Vierte König»
Im Zeichentrickfilm «Der Vierte König» verirrt 
sich König Mazzel auf der Suche nach dem 
Jesuskind und erlebt viele Abenteuer. Ab 6 Jahre, 
27 Minuten.

Seisler Tüsch
DER Sensler Ort schlechthin *
Treffpunkt für gemeinsames Essen 
und Ideen – Reservation erwünscht. 
Dienstag, 19 Uhr, alle 14 Tage
9.10.2012
23.10.2012 «Seisler Tüsch Spezial»
6.11.2012
20.11.2012
4.12.2012
18.12.2012

Stammtüsch
Radio Kaiseregg live 
Jeweils am ersten Sonntag des 
Monats diskutieren Senslerinnen 
und Sensler über aktuelle gesell-
schaftliche Themen. Reden Sie mit! 
7.10.2012 / 4.11.2012 / 2.12.2012

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR
GASTHOF ST. MARTIN

WIER SEISLER
GASTRO & KULTUR

* Platzreservation: Gasthof St. Martin, Tafers 026 494 11 03; info@wierseisler.ch
   Ohne spezielle Ortsangabe finden alle Veranstaltungen im Gasthof St. Martin, Juchstr. 1, in Tafers statt.

* Seisler Tüsch: In den meisten Sensler Bauernküchen steht er, der grosse, lange Küchentisch. Hier wurde 
gegessen, getrunken, gesprüchert, verhandelt, getrauert. Ein idealer Platz für gemeinsame Ideen.

	 Zusätzliche Infos zu allen Veranstaltungen: www.wierseisler.ch

Goldsponsoren und Partner: 
Para Travel Freiburg 	 Gemeinde Tafers 	 Pfarrei Tafers 	 Sensler Museum	 Loterie Romande

Kulturprogramm Wier Seisler	Oktober bis Dezember 2012


